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Teil

Die von den Familien Boch und Villeroy bis 1810 begründeten

Faience-Hanufakturen; ihre Entstehungs- und Entwicklungsgo=

schichte bis gegen 1825.

A. Die Faiencorie zu Deutsch-Oth (Lothringen) r /

a) Die Gründer und die Gründungsgeschichtc

b) Die Beziehungen zun Herrn von Audun, Larquis de

Gerboviller und ihre Folgen

-7c) Die Technik und die Erzeugnisse der Manufaktur

B. Die "Kaiserliche und Königliche Faiencc-Hunufaktur" M

zu Soptfontaincs bei Luxemburg

a) Die Ansiedler; der Gründer und die Grundan ;sgc;-chicht<

~"b) Ihre techniscn-okououische und kunstgewerblicke Ent¬

wicklung bis zur Revolution

c) Untergang und Kcugründung der Manufaktur und i1 re Ent¬

wicklung bis ege^ 1o*)r,J-v j ^ -J

d) Peter Josef Doch und sein V;erk

C. Die Faionce-’Anruf aktur zu ''01tlach r-/

D. Die Faiencorieen zu Frauenborg und kallerfnn -on iX. - AP



t

II . Teil

Dio Gründung der Pirma Villoroy & Boch, ihre technisch-ökonomische

kunstgewerbliche und sozial-kulturelle Entfaltung bis zur

Gegenwart.

1. Abschnitt

Die technisch-ökonomische, organisatorische und kimstgewcrblic'! •

Entwicklung ihrer Unternehmungen.

*»"!»—•«ji a La.Л. Die Umwandlung der deutschen Feinkoramik zur hasse
trie seit Beginn des 10. Jahrhunderts und ihrо Ursache

a)
5*7

Die politischen Umwälzungen um die Jahrhundertwende
und ihro wirtschaftlichen Polgen

b) Auftreten und Einfluss des englischen Ilartsteingutes
cj Die Einführung, des Henroduktionsverfahrens in die fei

keramische
'ung. des Hopredilli 11onsveri ahre.
Ver z i er ungs t eclini к

В. Die Annäherung der Familien Boch und
Begründung der Pinna Villeroy h Boch

Villeroy und die
¿¡Г

C. Die Ausdehnung von Produktion und Absatz in d
delsära unter dem Einfluss einer entwickelten
teclmik y-j

er ■ei
ГТ1! Y*Я V, Q TVJк n. unü

1i-C*JLX

ort-

D. Portschreitende Okkupation neuer Produktionsgebiete durch
die Pirna und ihre Ursachen //

a) die Ursachen;
1. wachsender Hott bewarb der Porzellan-, Glas-

Untai 11 srnni uri entri e den Tn— п ¡H Аия i an
una

о

о

.иunllwarenindustrie des I
Geschirr pг оduktiо n
Heue Anforderungen von hode, Hygiene, I*
Gewerbe an die heramiк und wachsende Lei
dem Auslände(B^gland)gegcnüber

flо■Uw.

Dio Er scili ie ssun0
scheu Geschmack

b) die Polgon;
Portschrei tende Differenzierung der Produktio
Porzellan-Steingut, кerralotta,
und nandplatten, i'ari an,
Sanitäts- und Spülwaren,
der Betrie be .

Uns trio una
oerlegcnhoit

.berseeischer Gebiete mit exoti-

( S'GGinseng,_ moden—
Ghromolith, Poi nsicinzou0,
Phanolith) uno AusweituJ;
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V
xJ • Die Entwicklung der Froduktions- und Absatzorganisation

der Firma in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. a?■ /

a) Die Entstehung und Erwerbung neuer Fabriken i
Llottlach, Herzig, Y/adgassen, Schramberg, Däni
1111rl Ifnrl qrnllfi n r, H 1h r ft T'lnt\v i p.kl 11TUS

in Dresden,
;chburg

und Karlsruhe und ihre Entwicklung
b) Die Begründung des Fabriklager-System; ¡ein Ausbau

und seine Bedeutung
c) Die.Direktoren der Fabriken und Fabriklager in chrono¬

logischer Hebersicht. //T

F. Zusammenfassende Hcbersicht über die Verdienste der Pirna
um die Forderung der keramischen Technik ///

a) In der Hassekomposition .und -Verarbeitung
1. Tonsteingut-Kalkste ingut-IIartste ingut-Porzellans tein¬

gut
2. Die Kechanisierung der Töpferscheiben
3. Das Giessverfahren
4. Die Verbesserung der Ofentechnik
5. Das Villoroy & Bock1 sehe Pyrometer und seine -lach¬

folger
G. Keramische Heizkörper

b) In der Verzierung
1. Das Kupferdruckverfahren
2. Der Stein- oder Buntdruck

c) Gowerbehygiene und Technik

G. Die Bestrebungen und Leistungen der Firma in der Pflege
kunstne werblicher iieramik

Das Kunstgo wor be im allg emeine n in 19.
Die kunstgewerblichen Bestrebungen und
Firma in (leig Zeit der Stilnachahnung:"1 "H

n O Ir OVOM! c! r>1.o ■hi a an n C’11
'

G 111U C h

■Jahrhundert
Leistungen der

1.9̂ •
oO•
4.

Das üeramisciie museum zu
Die Gofässkeranik
Die Haukeramik
Fi £Erliche Plastik

5. Die 0f enker amik
c) Die Stellungnahme der Firma zum deutschen V/erkbund

l

2. Abschnitt

Die Beziehungen der Firma zur Arbeiterschaft und zu; rbei.ts-

markte . yf P7^

A. Grundlagen und Voraussetzungen der Arbeiterwohlfahrts¬
pflege der Firma

a) in Deutsch-Oth
b
c
d

" Septfontaino
eit .Lach

Jallerfangen
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B. Dio Wohlfahrtspflege dor Firma und ihre Erfolge.

a) Dio einzelnen Wohlfahrtseinrichtungen in historischer
Darstellung und statistischer Beleuchtung

h) Die Erfolge:
1. Höhung dos Wohlstandes der Arbeiterschaft, nachge¬

wiesen
a'l am Grundbesitz
b*j 11Viehbesitz
cf) " Hausbesitz

2. Stabilität dor Arbeiterverhältnisse, nachgewiesen
an Beschäftigungsdauer und Jubilaren

3. Hisserfolge gewerkschaftlicher ürganisationsbestre-
bungen

C. Die Beziehungen der Firma zum Arbeitsmarkte

a)

b)

Arbeiterverhältnisse
19. Jahrhunde r t s

an der Saar bis gegen lütte

Mobilisierung des Saar-Arbeitsmarktes
Hälfte dos Jahrhundorts unter dom Ein

m
nfluss

der zwoi-
der auf

Die
des
Die
ton
kommenden Grossindustrie und ihre Folgen:

Anwachsen der Arbeitermassen der Schoerindustrie
Die sozialen Kämpfe zu Ende des JahrhundertsT7- .i . enübers tellung der Lohnentwicklun^

1.
2.
3.

4.

Vergleichende Gemenüberstellung der Lohnentwicklun
der wichtigsten Saar-Industriezweige(Bergbau, Eise
industrie, Keramik)in der zweiten Hälfte des Jahr-
hunderto
Arbeiter¬ und Lohnstatistik der neuesten Zeit

3. Abschnitt

Die Anteilnahme dor Firma und ihrer Leiter an den Fragen des

wirtschaftlichen und sozialen Lebens und die ihnen zuteil

gewordenen öffentlichen Anerkennungen.

A. Die Teilnahme der Firma an den wirtSchafts-, sozialpoliti
. sehen und gemeinnützigen Verbünden und öffentlichen Kür=’perschaften

B. markante Persönlichkeiten aus der Geschichte der Firma,
ihre persönlichen Verdienste und Auszeichnungen /¿rj—

Schluss

Erfolge und öffentliche Auszeichnungen.



Anhang I.

Wiedergabe von nichtigeren Original-Schriftstücken, Formularen j

etc. aus der Vergangenheit älterer Fabriken der Firma.

1. Konto-Auszug der Fabrik zu Septfontaines von 1772

2. Zeugnis-Formular der Fabrik zu Septfontaines mit
Siegel

3. Erster Kaufvertrag über die Abtei Liettlach nebst
zugehörigen Liegenschaften vom Jahre 1803

4. Zweiter Kaufvertrag über die Abtei liettlach nebst
zugehörigen Liegenschaften vom Jahre 1800

5. Quittung für Johann Franz Boch über die Zahlung einer
Teilkauisumme

6. a) Gesuch Johann Franz 3och-Buschmanns um Genehmigung
der Mettlacher Manufaktur

b) Brief Boch-Buschmanns an den Präfekten über Einrich¬
tung und Zustand der Manufaktur bei Begründung

7. Mitteilung des Unterpräfekten über die erfolgte Geneh¬
migung der Manufaktur durch das Ministerium für Handel
und Gewerbe zu Paris

8. Behördliche Beschreibung der Mettlacher Manufaktur
aus dem Jahre 1817.

Anhang II. jU/Ut: /

Abbildungen hervorragender Erzeugnisse der Firma aus Vergan¬

genheit und Gegenwart.

Anhang III. '/c/i/ /

Markenregistör der einzelnen Fabriken der Firma in chronolo¬

gischer Folge.
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